
Inte lligen) - V latt
zur Laibacher Z e i t u n g .

A? 136. K.,N»N»L dln 2l. October 16/lI.

N e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 176l . (2) ^ Nr. 2305.

K u n d m a c h u n g .
Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß

aebracht, daß der unten verzeichnete, im hicr-
ländigen Oder-Postucrwaltungs-Bezirke auf-
gegebene, aber wegen unterlassener Frankirung
nicht abgesendete, und von dcr Partei auch
späterhin nicht reclamirte Brief von der vor«

schriftmaßigen Vertilgung ausgeschlossen wor-
den ist, weil sich in demselben bei der com»
missionel vorgenommenen Eröffnung Document«:
vorfanden. — Dcr Aufgeber wird sonach auf-
gefordert, ihn gegen Erweis des Eigenthums
längstens binnen 3 Monaten bei der Unterzeich-
neten zu beheben.

V e r z e i ch n i ß
über die im Laibacher Postbczirke im Zeitraume vom 1. Jänner bis Ende Ma i 1839 aufgegebe-

nen Briefe, die wegen unterlassener Frankirung nicht abgesendet werden konnten.

s - —

N a m e Aufaabs- Name ?sbaal'6«rt ^nbalt Porto
Nr- des A u f g e b e r s Ort des Adressaten "bgaböort schalt ^

! ^ l l st- j k r .

1 Joseph«. UrsulaPousche, k. k. vereinigte Gesuch —
Bauern zu Billichderg, Laibach Hofkanzlei Wien sammt Vei-

KrciS Neustadtl lagm

Von der k. k. illyrischcn Oberpostverwaltung. Laibach am 16. October 18t3 .

Z. 1769. (2) Nr. 2318.
K u n d m a c h u n g .

Fahrpostscndungcn nach dem Kaiscrthume
Nusiland, welche bisher an Hauoelöhauscr in
Krakau, im Königreiche Pohlcn oder in Brody
adrcssirc wcrden mußten, können vom 1. No-
vcmd '̂r 16^3 angefangen umuiMldar nach
oUcn Plinctcn dcü qcn^nnttn Kaiscrthlimö adres-
sirt, und bei sämmtlichen Postämtern dcr öster-
rcich'schcn Monarchic, nntcr Beobachtung dcr
Bestimmungen dl'r destchcndcn Fahlpostoldnung,
aufgegeben werden. Derlei Sendungen mnsscn
biS an die österreichische Gränze, und in so feine
sie abcr Brody insnadirt werden, vor dcr
Hand bis Nadziivill'w frankirr »verden. —
K. K. illyr. Obcrpostrerwaltung. Laibach am
16< Octobcr 18!l3.

Z. 1760. (2) Nr. ' " " / . 7 . 5
K u n d m a c h u n g ,

betreffend die Einführung täglicher Mallepost-
fahrttn zwischen Trieft und Fiumc. — I n
Folqc dcr, vonder hochlöblichen k. k. allgemeinen
Hofkammcr, einverständlich mit der hohen k. ung.
Hofkanzlci unterm 13. Jul i d. I . , Z . " " V , 2 ) 4
ertheilten Gcluhmiguna, werden zwischen Triest
und Fiume mit Ende dieses Monaics dle gc-
gcnwartigen wöchentlich zweimaligen Postwa-
qcnöfahrtcn, dann die wöchentlich zweimaligen
Ncilposttn eingestellt, und statt derselben von
Tncst mit 1. und von Kinmc uut 2. November
d. I . anfangend, tagliche Mallc-postcn in Gang
gesetzt werden. — M i t diesen MaNcposten,
welche von Triest und Fiume um 8 Uhr Abends
abgehen, und in den Bestimmungsorten am
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nächsten Morgm gegen 7 Uhr früh eintreffen
zyerden, wird die Beförderung von drei Rei«
senden, der Transport der Briefe, dc,nn der
Geld- und Frclchtftndungcn geschehen, w ^ e l lnir
die Beschränkung eintritt, daß Frachtstücke von
bedeutendem Umfange und von einem ^ Pfund
übersteigenden Gewichte blos; unter der Bedin-
gung angenommen werden, daß sie verladen wer-
den können. — Der Passagiersporto wird mit
24 kr. pr. Meile, und das Freigepäcke fur j(den
Reisenden mit W Pfund am Gewichte und 80 fl.
am Werthe festgesetzt, — Dicß wird mit dem
Bemerken znr öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß sich vom 1. November d. I . an auch eine
tägliche Gelegenheit, zur Versendung von Brie,
sen und kleinern Fayrpostsendungcn zwischen
vaidach und Fiume ergeben wird. — Von der
k. k. obersten Hofpostvcrwaltung. Wien den 9.
October !8' l3.

<!) die Wiese I^^puje oder Oiiap^n'^2 auch i'u'miH
genannt;

l )d ic Wiese lvo^inlnxn oder garnc: IVIuIol^e mit
tcm oaran an^ß^nden glilchnainigen?lck,r;

8) die Wiese l'^l „» (^incn,lc ;
l>) die Wcchsclwicsc i»"<l p<^!l:ini und 5i> !>eiIlN2ri,,

voil 6,» (äcntner Heu und Grummet Fechsunq;
i) die W»cfc lvcnn^lul,, von 2lio (Z.-nlner Heusech«

su»>^, nedst î cr daran flöhend» <n'<^ 4"/^. Joch
messenden Olchcn- u»o Buchenwal^ung;

k) Der Acker ^ u i n o ^ l o l i i j ^ . ,^bst dem Wie».
wachS oaran; . ^ «̂ ^

l) Del Uckcl Ilru5l»ou2a nebst WleswachK daran;
i!,) Der Ack.-l ^l-ucl^I, das grohe zusammenhän«

gcntc Slück;
l») Del Acker ^i-oclcl, dlls kleine Stück pc>6 ?l) l jo;
o) ?lckc'l l 'roll l :! oder ^cscl, lii,«- vei-dlLlivm

Nclll ' l ;
i,) Der Acker P«c1 I l r idenia sammt Eichenwaldel

von ciil:» 2 Joch; endlich
<I) D c l Ack" ^" L^l l i i !»m.

Alle ricse Grnndiiucke sind theil'' an der
Hauplstlußc und lin Orte Obcrlcilbacd selbst, lhcilä
fthel nahe <an demselben gelege.^ so daß rie Be>
orbeilung derselben nicht nur leicht, sondern oucll
,ml llciilcn Kosten und geringem Zeitaufwande
bewerkstelligt wcrdrn kann.

Die günstigen Beoingnisse so wie die Schäz.
zung jedeö cinzcln,c" Öcstanl,'lhe>lü kennen sowcbl
dci diesem k. k. B^irksgerickle, alü auch l̂ ei dem
Herrn Dr . Wurzbach in Laibach eingesehen wel .

den. ^. .
Beziltsgericht Oberlaidach am i^i October

V 5^. ^2) Nr . 2264.
^ E d i c t .

Von dem k. t> Neziltsgeiichte Obcrlaibach
trird kund gemacht: Es iveroc auf A.,such^n tcr
Tirau Gräsinn Scphie <äol°nin« v. H>roul)crg d,e
frcilriMgc stück>rc>sc ̂ cväußcsung lhlcl cigcnldüm.
llcl'cn, volhl» IlndrcaS Odresa',chen, zu Oderlal'
back liegenden, und zur He.lschaft ^>,l!ch 5ul>
Rectls. Nr . 2^0. 2/̂ 7 und 55̂ » zln^aren v^callta-
ten, am"6. November 0. I . zu Odeilalliach in^loco
dcr Nealttälc» von 9 biä »2 Uhr Bor- und Nach»
lU'Naqö von 5 bis ^ l.1hr vorgcnon'inel, »rcrdcn.
Diese RcaUlälen sind sctgtnec, alä:
? / d ^ arohe und geräum'ge, t'napp ander Haupt»

", >eie durchaus ...-mauerte und mtt Sch.n.
" '^deckle G.s'h.uö Nr. ^bestehend .m

s .ni ner ä acläumlgcn Kcllern und c,„e,n^af.
I un'ersten S t o c k t e au . 7

W hn immern, einer i>üche und 1 Spe»cl'ammel.
Die diesem Hauie gegenüber vc,l»tl!chln 2

,ncß'" , cdenfalls l.oxp an der Eom.^crz.alstraßc
l.e/endcn Stauungen auf c.rca 60 Sluctc P,crlc
'eist der Schmidhülle. °dcr au daö vauv an.

spende, gewunnge und r.ng.u.n mngemau^e
lÄemüse und Odsigaltcn. dann d.e an d>c,en
O st artc "anstoßende, von d e r H ^
dem L.ibachftusse "ngelchlcssene W . e V . . t

1>)Daö an der allen Straße cdenfaliö ^ c > ° " '
"geue ^mauerte uno mit Z'cgel c ' " g c ^ l ' c ^ u g

Nr . 5 , enthaltend 2 Z 'mmcr, Nmde, ^eNcr
vnd StaN, mit der daran anstoßenden, i ^ chen
der neueu und allen Straße llegen^cn ^>c,e
V c l l , nebst dem darin liegenden Krautatter;

'cjdoö Hauö Nr. 6 , cnlh^llent 4 W^»z ,mmcr ,
, Küche und Keller und Wagenschupfe, ncdst
der dazu gehörigen Wiese l"^> Z " ^ i u iiua ßa-
ri lnl<!in;

^ ^ E d i c t .
Von dem k. k. Bezilksgerichtc Obellaikacb

lvird oetanni gemacht: G) scy in die flt i ir i l l i / .e
^emußerung ecr, zu Oderlaibach li»gcnden, dem
Gmc Rothenbüchl dlcnstdaren sogenannten G^l«
za'ollrschcn Halbhubc gclriNiqrc, und hiczu ccr
5>. October l. I , , Früd 9 Uhr im Orte der N e ^
l,täl zu Oberlaidach dcstimnn worden.

Diese >>alddube an der Tri^fler.^ommevclal.
Elcahe zu Oderl.'bach 5 ^ Hg. Nr, .<i5 acl^en.
ist rreacn der gü"st>ge» vagc zu icdcm Geschult
cecianet; cas cazu gedorigc H^us cnlhält 5 Z i m .
m c l , 2 z^Uibcn, 2 geller, » Stal i .mq auf 52
lpfe/ec; um das Haus blcitel slch ein bedeuten,
ter Holraum aus und knapp si„d die W"«l)schaftr»
geba'ude und Harsfe gedaui. Die Realitäten
dieser Halbhube dehnen sich unmiltcldar vom
Hause c>u5, und sind ganz zusammenhangend und
scbr zweckmäßig arrondirl.

K K. Nczirtögcrichl Obcrla,bach am !>>.
October iL^3. , .

Z. ^ 0 2 . (.) . Nr . 1939.

Von dem vereinten k. k. Vczi'kSsterichte M i .
chelstcllen zu Krainburg lr ird dem undcl'annt rco
besintllchcn Ultton Tschaktl und ccsscn glclchfallö
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unbekannten Rechtsnachfolgern mittelst gcgcnwcir.
«igen SdictcS erinnert: Es habe gegen dieselben
die Katharina Tschakcr von Uralnburg die Klage
auf Clslvul'g ecs Eigenthums von dem Hause
(Ho.'sc Nr. «. al t , 55 neu, ln Krai»burg in der
Rosenkranzgaf!^ "»d von dem blesem Hause aus
tcr fü"fich"l '>l Hauplablhcilung zugemessenen '/^
n)i>l^ckal>tt)f>le, dann von dem, von eer, ^ „ ^
Slaklpfa'lhofc Krainburg 5û > Mb- Nr ^ <..^^
l>i,»stbarel,, cdcmals Barcholomäus Tscherul',chc„
Uebellandsackeli, i»i Grohllainburger Fr l tc gc.
trennten Kraulackcr und Wlcsenlcrrain Tcidina,
bei diesem Gerichte eingebracht, worüber tlc Vc r .
handlungstags^ung auf ten 23 gamier 16^4 Vor.
mittag um c> Uhr bestimmt 'rurde.

D^ dcr Au'enlhalt der Geklagten dltsem Ge-
lic1)t« undcl'annl >st, und weil dieselben viellclcht
aus den l t- (Zrblandln abwesend sind, so Hai
man zu idler Vertheidigung und auf ihre Gefahr
und Kosten den Hrn Augustln Quciser zum (§«.
»alor bestellt, mil irclcden, die angebrachte R^chlö«
s ^» »,ach rcl best^cnden Gerichtsordnung auöge»
südst U"0 cntsck'ctcn werden l?ird. ^

D>e OcMgN'n werten d<sscn zu dem Gnle
cririnert, dcNnit sie allenfalls zu rechter Zci l seldst
tisHcinen, oder inzwischen dcin bcstimlnlen Bcr.
l l ler ihlc Rcchisdchclfe an die Ha"d zu gebcn,
oDer auch N<b scldst cmcn andern Sachwalter zli
lxstcllcn lind diescin Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt un rechtlichen ordnungsmäßigen
«Vege einzuschreiten wissen, indem sie sich sonst
kic au6 ihrer Bcrabsäumung entstehenden Folgen
selbst bcizumcsscn l)-»ben würden.

K. K. Bezirkögelicht Michelsiettcn zu Krain»
burg am 6. October »^) . ^

3? ,7 53. ^ ( 2 ) " Nr. l ü A
(5 d i c t.

Von dem vereinten l. k. Bezirlögerichtc Mi»
chclstctteil zu z^ainburg wird den unbekannt wo
disindl'chen Ghelrutr» Johann und Helena Krai l ,
Undreas M u b i , Ma»ia Mrak. Joseph M<-al', An-
dreaö Tcuschcl. Pcter Oinann und deren ebenfalls
unbel^nnlen Rechtsnachfolgern millclst gegcnwär.
ligcn Slictcö cri-. i lcrl: lHK habe gegen dieselben
^er Mal lhäu^ Weinberger von ^i-aindurg die
H?lage auf Vrsjählt . uno Oiloschenertlärung, dann
Oitablilatiou der sämmtlichen, zu ihren Gunsten
auf seinem Hause (5o,»,sc. N». ,6 alt, 27 ncu. sammt
lHa'len in Kraii'dlisq i,n Baumgartcn, und aus
den ^azu gehörige,» 7^ Pirlachantheil in der sech.
zigsscn H^uptadth^ilung sichcrgestcllce» Folderun«
gen/ rvooon inKdesonderc:

a) für die Ehclcute Johann und Helena Ksail
derKauf5co»tract vom »6.Oktober ,79» in I I . ,
wegen des K^ufschillil'gcs pr. 260 fl.'ö. W . ;

l̂ ) fü l dcn Andreas V^ubi der Kauss.onlract vom
7. I ä n n i l l7<»2 >n <^., wegen dcä Uausschil«
lings P'. 28,. st. L. W .

c) für die Mar ia Mr.ik und ihren Sohn Io>
seph 5?irak der kaufsconiract rom ,3. I u n ,
,<7q3 in N , «regen tcs KaufschiNingä pr.
2U0 st. L. W . ;

6) sür den Andleas Teusäiel der Kauföcantract
vom 27. Ju l i ,795 in i3 , wegen des Kauf
schillings pr. 36a st. L. W . , und

«) für den Peter Oman,, der KaufScontract vom
4. October ,Uo2 in !<', «regen des Kaufschil«
lings vr. 5tt<. st. L. W . inlabulirt hastet, bei

diesem Gerichte eingebracht, worüber die Vcr«
daudlungotagsahuug auf fcn ,9. Jänner l t ^H . Vor»
uutlagö um 9 Ubl bestimmt wurde.

Da cer Anfinlhalt der G.'llagten diesem Ge.
richte unbel'annc ist, und weil solche vielleicht aus
den l, t. <Hrdlan?cn adwcsend sind, so hat man zu
ihrer Brrtdciclglinq ln>0 auf ihre Gefahr und Ko«
sten den Hrn . Au^ustin O.ueiscr von Kraindurg
zum (Zllrator destcllt, «nit welchem die cingcdrach.
lc R^chlSsochc nach ter bestehenden Gerichtsordnung
auög.sühsl und cnlschiedcn werken wird.

D>e Gcll.,glen werrcu dessen zu dem <3nte
elinnert, tannl sie allenfalls zu rechter Zeit sclbst
ctschcine», oder inzwlschen ihrem Vertreter ihre
Neä'lsd^helfe an tie Hand zu geben, oder auch
sich sclbst ci„cn a n ^ r n Sachrralter zu bestellen und
d,c,em Gerl^te namdaft zu machen habe», und
übe»Haupt im rechtliche» ordnungsmähigcn Wege
einzlischrcite» wisft», indem sie sich sonst die au5
ih>cr Bcrabsälnnung eiustchenecn Folge,, ftlbst be,-
zumejscn h^bcn ivürdcn.

! i . 5i. Bezislrgerichs Michelstelle,, zu Krain«
burg am 27'. Scplcinbcr iL^3.

Z. i ? 5 l . (2) Nr . ,<)^a.
E d i c t .

Von dem vereinten k. k. Be;itlö.',crichtc M l '
chclststtcn zu Krainburg wird dcn uobcl'annt »ro
bcsiüdllchen Ig»az Wahrheit und Johann Ncch'
dcrger, so w<e deren gleichfalls unbctaont wo bc.
si dlicheu Rechtsnachfolgern mittelst grgenwälti-
gen Ecictes elionert: (Zs habe gegcn dieselben cie
Katharina Tsä'acker von Krainburg die Klage au>
Vcrjahlt- un5 ErloschenerNäruilg der Forderllngs".
uno zwar des Ignaz Wahrheit aus dein Kaufbriefe
vom 2Z. Jänner »7!!^ am Kallsschillinge pr. »35 st.
L. W . nebst Schliiss.'lgel?, und e?s Johann Rech-
berger aus d.'in Schuldbriefe <^o. 2Ü. August
»7^U pr.65 si. L. W , und auf Extabulalion dieser
Forderungen von dcmHause in Kroinburg. Oonsc. ^
N r . U , alt, 5ä ncu, und von dem, diesem Hause auö
der fünfzehnten Hauptabtheilung zugemessenen '/g
Pirl'achanlheile, be, diesem Gerichte eingebracht,
worüber die Berhanrlungötagsahung auf den 2>>
Jänner »644, Vormittags um 9 Uhr b.stnuml
wurde.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem G l .
richte unbekannt ist. und weil dieselben vielleicht
aus ten k l', GsdlHüc'cn abwesend sind, so hac
man zu ihre, Bell^elcigung und auf il)>e Gefahr
und Kesten ccn Hrn. Augustin Quciscr zum (Zu.
rator bcstrlU. mit welchem o,c angebrachte Rechll«
sache nach der bestehenden Gerichtsordnung ausge-
führt und entschieden werden wird.

Die G e N ^ c » werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sic allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, cder inzrvlschcn ccm bcstimmttl, Bc<-«
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treter ihre Recht3behclfc an die Haul» zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen, indem sic siv sonst
die auä ihrer Bcrsäumunq entstehenden Folgen
selbst beizumcssen habe,i würde»:.

K. K. Bezirksgericht Mlchclstccten zu Krain.
burg am 6. October »U43.

Z, »72Ü. (5) Nr . »755.
E d i c t .

Von dem k. k. vereinten Bezirksgeriche Mi«
chelstetten zu Krainburg wild dem abwesenden
und unbekannt wo befindlichen Jacob Blaschier,
so wie dessen gleichfalls unbekannten Rechts,ach»
folgern mittelst gegenwärtigen EdictcK erinnert:
Es habe gegen dieselben dic Theresia Blaschicr von
Strasisch, die Klage auf Elsihnng de^ Gigenlhu»
mcä von der, der Staatuherrschafl Lack «ul> Urb.
Nr . " ' " / l - l ^ dienstbaren Kaische, respective Gin.
driltclhube ,n Slrasisch Haus Nr. ^3 sammt An.
nnd Zllgchör bei diesem Gerichte eingebracht,
rvarübcr dic Verb^ndlungslagsahunq auf den >6.
Jänner »Ü44, Vormittags um 9 Uhr bestimmt
N'urde.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge<
»iä'te unbekannt ist, und weil dieselben vielleicht
auS den k. k. Erblandcn abwesend sind, so hat
»nan zu ihrer Ve'thcidigung und auf ihre Gefahr
tu:5 Kosten den Hrn . ßonrad Locker von Krain.
durg ^um Kurator bestellt, mit welch.m die ange.
vrachic Rechtssache nach dcr bestehenden Gerichts«
o»5llun>; ausgeführt und entschieden werden wird.
DicG^'laglcn rrcrden dessen zu dem Ende erinnert,
dannl sie aNenfallö zv« rc^tcr Zeit seldst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre
Ncclxödchclfe an die Hand zu geben, oder auch
sich scldst einen andern Sachwalter zu bestellen
,md dicscm Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
«inznschrcitcn wissen, indem sie sich sonst die aus
ihrer Berabsä'ummig entstehenden Folgen selbst
dcizumesscn Kaden werden.

N. K. Beziflsgericht Michelstette« zu Krain.
l?urg am »6. September »ÜH5.

Z . »730, (3) Nr . ,6 '5 .
G d i c t.

Bon dem vereinten k. l'. Bezirksgerichte Mi<
^clsieticn zu Kramdurg »rirt hicmit be^nnt ge.
,N2(dl-. (̂ z srl) über das Gesuch dcs Joseph Kern
vo» Zirtlach, in dic 3leass^mimng dcr, mit dem
Bescheide vom 29. M a i 1U42, Zahl ,no5, bewil.
liglcn und später sisiirten executive« Feilbictung
der, dem Nlichael Kern gehörigen, dcr Staats«
Herrschaft Micdel'ietleli 8ul> Urb. Nr. 265 dienst,
baren Ganzhube i „ Ollschnul, lM gerichtlich erho»
henen Scl.'ä!'U»gs!rcill)evc>n ( M st. 52 kr., wegen
aus dem Nltbcilc vom 7. September i l U ' , Z'^hl
,725, nicht rollsiändig geleisteter Zahlung des zu»
erkannten Bctragcg pr. 295 st. ÜU'V? kr. ^. 5. 5.
gewllNget, und zu teren Vornahme die drei Feil»

bl'ctungstagsahungcn auf den 24. November, 2 I .
Deceinber »L/,3 und auf den 24. Jänner ,6^4,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in loco Ollsämut
mit dem Beifügen geiriHiftet worden, daß die Rea«
lilät bei der dritten FcilbietUliq auch unter dem
Schähungswerthe um jeden Mcisibot hintangcge«
ben werden wird.

Die Licitationsbedingniffe, das Schähungs-
protocol! und der Grundbuchsextracl können bei die-
sem Gerichte eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Michelstittcn zu Kra in .
burg am -9 . August »645.

Z . »740. (.') Nr. 2 l M .
E d i c t .

Pcm dem Bezirksgerichte Wippach wird kund
gemacht: Es sey in der lZxecutionSsache der Vogt.
obrigk. Wlppach. >n Vertretung der Kirche S t . Mar«
gareth in Podtra j , wider Anton Gruntncr von
cbendort. wegen an Zinsen schuldiger 3o2 st. 6 kr.
in dic Reassumirung dcr executive« Feilbiclung
der, dem l^ecuken gehörigen, auf 2n2 ft. 3o tr.,
gerichtlich bewerthel-en Fährnisse, wie auch dcr,
der Herrschaft Wip^ach »l,l> ^sh. F^l. 670 dienst«
b.,ren, auf »5oo fl . gerichtlich geschätzten Miese
Ncubruch l>«r storU^l» gcwiNiget. u»o hiczu der
Fc i lb ic tun^krmiu auf den 2». November d. I .
lUormitlags um 9 Uhr im Orte Podkraj mit
dem Anhange bestimmt worden, daß sowohl die
Fahrniss,. als auch das Reale bei dieser einzi«
gen Feilbietung auch unter dem Schätzungswelthe
hlntangegcbcn werde.

DaS> SchätzungsprotocoN, der GrundbuHK.
extract und die Licitatiosiöbedinglnss,! tonnen hier»
amtö eingesehen werecn.

Bezirksgericht Wippach am 24. August »6^3.

3 . »223. (6) ' Nr . 2256.

G d i c t.
Vom gefertigten Bezirksgerichte wird hlemit kund

gemacht: Es habe Johann Zhcbulz von Frata bei
Ainödt, um Einberufung und sohinige Todescr»
Närung seines bevcits vor 32 Jahren vom Hause
entfernten, unwissend wo befindlichen Bruders An.
dreas Zhebulz gebeten, und hierüber ist von Seite
diesei Gerichts diesem Abwesenden Hr. Franz Sor .
ko von Ncustadtl zum Curator undVerlretcr bestellt
worden. Dem Andreas Zhebulz oder dessen Lcssio.
nären wild nun dieses mit dem Beisätze bekannt ge«
geben, daß sie binnen eintm Jahre vor diesem Ge<
richte so gewiß zu erscheinen oder dieses Gericht auf
eine andere Art in die Kenntniß seines Lebens zu
sehen haben, als er sonst, Andreas Zhcbulz, für todt
erklärt und das, ihm gehörige, laut Obligation licio.
24,, int»l). 25. Jänner ,8)7 beim Joseph Sittar von
Töplih erliegende kapital pr. 55ft. Z^/zkr-samm
Zinsen gehörig abgehandelt und den sich legitimilent
den Erben eingeantwartct werden würde.

Bezirksgericht Rupertühof zu Neustadt! am 6.
October ' ^ '


